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DER NATUR AUF DER SPUR • BUCHTIP

Auf Klimaspuren-Suche
Einen aussergewöhnlichen Wanderfüh-
rer gilt es anzuzeigen - einen für Natur-
freunde, die nicht einfach den Rucksack

buckeln und los-

marschieren, son-
dem sich an Ort
und Stelle über
Klimaveränderun-

£ gen im Alpenraum
orientieren wol-
len. Das Buch führt
in Bergsturzgebie-
te, zu schmelzen-
den Gletschern und
auftauenden Per-

mafrostzonen sowie den Schauplätzen
von extremen Witterungsereignissen und
anderen Naturkatastrophen.
So zeigen sich z.B. auf der Zweitage-Wan-
derung von Waltensburg über Trun nach
Disentis (Kt. Graubünden) die Folgen der
seit den achtziger Jahren gehäuft auf-
tretenden Überschwemmungen. Die Ur-

gewalt, mit der das Wasser die Massa-
Schlucht zwischen Blatten und Morel (Kt.
Wallis) in den Fels gefurcht hat, steht der
heute vergleichsweise spärlich fliessen-
den Massa unterhalb des Stausees ge-
genüber. Auch durch die Stadt Basel führt
eine 4V4-stündige Wanderung - seit der
Chemiekatastrophe von Schweizerhalle
(wann war das doch gleich?) hat sich die
Grenzstadt im Dreiländereck zur Öko-
Stadt mit Modellcharakter entwickelt.
Fazit: Jung und Alt, alpine Routiniers
und schwindelgeplagte Flachland-India-
ner können mit diesem Buch auf faszinie-
rende (und oft genug erschreckende)
«Klimaspuren»-Suche gehen.

• «K7/maspuren - 20 Wanderungen zum
Tre/bbaus Scbwe/z». Peter Krebs/Dom/'n/7c

5/egr/st, Potpunktver/ag, Zür/cb, 256 5.,

sFr./DM 42.-. Frbä/t//cb aucb be/m WWF
Scbwe/'z, Te/. CF/ 07/297 22 SO. • C U

Wallwurz (nicht nur)
für Wanderer

Verstauchungen und andere Verletzungen
beim Wandern - da hilft die Wallwurz-Tinktur
5j>rapbosww /V now /f. Loge/. Dank neuer bio-
logischer Anbaumethoden konnte das Präpa-
rat aus den frischen Wurzeln der Wallwurz
(7ot. Ajmpbp/wm o/£) nun zusätzlich verbes-
sert werden. Es enthält neu mehr Schleim- und
damit mehr Wirkstoffe. Die etwas dickflüssi-

gere Tinktur besitzt wesentliche Vorteile: Sie

lässt sich zum Beispiel besser auftragen, rinnt
nicht zwischen den Fingern hindurch und ist
dadurch sparsamer in der Anwendung. Aus
diesem Grund hat sich auch die Dosierung
leicht verändert und lautet neu: Wümg Sym-

phosan N wird spwra/ra zwei- bis dreimal täg-
lieh auf die betroffenen Stellen ww/gefragew
oder /e/cb/ emgerz'ebew (nicht einmassiert).
Aympboscm /V ist ein vorzügliches Mittel bei
Verstauchungen, Zerrungen und Prellungen -
ein unverzichtbarer Wander-Begleiter.

Fischöl gegen Asthma
Über die günstige Wirkung der im Fischöl ent-
haltenen dreifach ungesättigten Fettsäuren auf
Herz und Kreislauf weiss man schon seit eini-

ger Zeit Bescheid. Dass Fischöl - das auch in
Kapselform erhältlich ist - bei Asthma gut
wirkt, weiss man erst seit kurzem. Ein entspre-
chendes Experiment, das in den USA durchge-
führt wurde, verlief sehr positiv. 0Q«e//e: Arne-

r/caw/owrafll 67/mca/ Vwfrz'ft'o«, TV/r 65/7997)

Nierenstein-Vorsorge
Wer viel Milch trinkt und Milchprodukte kon-
sumiert, leidet seltener an Nierensteinen. Dies
hat eine Langzeitstudie an amerikanischen
Frauen ergeben. Das in der Milch enthaltene
Kalzium bindet die Oxalsäure, einer der Be-

standteile von Nierensteinen, schon bei der
Verdauung. Bei Kalziummangel findet diese
Bindung erst später, in den Harnwegen, statt,
wobei Nierensteine entstehen können. OQwe/-

fe/Anw /nt A7e<7 7997, 726, 497, Cwrbwn et «/.)
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Homöopathie für Kräuter Tip für Grillfreunde
Heil- und Küchenkräuter sollten nicht gedüngt
werden. Wer es dennoch tut, riskiert, dass die
Pflanzen die chemischen Stoffe speichern, so
dass sein Menü und sein Gesundheitstee dann
ebenfalls «gedüngt» sind. Die Alternative heisst:

homöopathisch Düngen. Nicht nur für Mensch
und Tier, auch für Pflanzen stellen Homöopa-
thika eine sinnvolle Aiternati-
ve dar, weil sie grundsätzlich
giftfrei, umweltfreundlich so-

wie unschädlich sind und ein
stressfreies, gesundes Wachs-

tum bewirken.
Ein Tropfen des homöo-

pathischen Mittels A/oszm auf
einen Liter Wasser genügt, um
den Pflanzen eine gesunde
Portion Dünger zu geben. Eine

Packung reicht für 1200 Liter
Wasser und kostet sFr./DM 23.60. Das Alosan

Düngesystem eignet sich für alle Pflanzen in
Haus und Garten. Es ist im Fachhandel erhält-
lieh oder direkt bei:
T/cASYmadG 5tezz/ztenraz>zzeeg3, CH-4802 S/rénge/-

te/. CT/ 062/75 / 68 72.

Beim Grillen von Fleisch werden bekanntlich
krebserregende Stoffe freigesetzt. Die Anzahl
dieser sogenannten Nitrosamine kann, dies ha-

ben Forscher in San Francisco kürzlich her-
ausgefunden, mit einer Marinade aus Olivenöl,
braunem Zucker, Apfel-Essig, Zitronensaft,
Knoblauch, Salz und Senf weitgehend redu-

ziert werden. Es genügt, das

Fleisch vor dem Grillen kurz
in diese Marinade einzulegen.

Risiko Lärm
Dauerbelastungen durch Lärm
von über 65 Dezibel das

Klappern einer Schreibma-
schine in einem Meter Ab-
stand) führt zu Gesundheits-
Schäden bis zum Herzinfarkt.

Dies berichtete Prof. Dr. R. Guski, Vorsitzender
des 79/. Aröez'Zsrmgs /«r Zärra&e&ärap/wwg
e.V (ZMZ) in Bonn. Berufstätige Männer an
lauten Strassen seien deshalb einem hohen
Infarktrisiko ausgesetzt. Gegenmittel: Lärm-
schütz sowie bewusster Umgang mit Stille.

(Bio-)Wein muss sein Neue Heilpflanzenschule
Lfer2rzcZ?/aufWein, so äusserte sich kürzlich ein
Wissenschaftler von der Boston University
(USA), müsse als Risikofaktor betrachtet wer-
den: Wein sei so gesund, dass ohne ihn die Ge-

sundheit leide. Dass sich ein Gläschen Wein
auf den ganzen Körper positiv auswirkt, war
schon unseren Grosseltern bekannt.

Was sie nicht wussten, ist, dass heute For-
scher damit beschäftigt sind, genmanipulierte
Rebsorten zu schaffen, die ertragreicher und
gegen Krankheiten resistent sein sollen. Auch
an der Gärhefe und an den Bakterien für den
biologischen Säureabbau bei der Weinpro-
duktion setzt die gentechnische Korrektur
ein. Die Alternative dazu heisst Bio-Wein. Die
edlen Tropfen aus kontrolliert biologischem
Anbau werden auch in Zukunft naturbelassen
und «unverzichtbar gesund» sein.

An zehn Wochenenden und zwei Exkursions-
tagen vermittelt der erste am 26. September
beginnende Lehrgang der neuen /Tezöwrger

t/rse/ ßz/hrmg das alte
und neue, wissenschaftlich gesicherte Wissen
von den Heilkräften der Kräuter. Zum umfas-
senden Ausbildungsangebot der Schule ge-
hören die Anwendung von Heilpflanzen bei
entsprechenden Krankheitsbildern sowie das

Sammeln und Verarbeiten der Kräuter für den
Eigenbedarf und vieles mehr. Die Ausbildung
richtet sich an Fachleute aus allen Heilberufen
sowie an alle Interessierten, die für sich per-
sönlich Kenntnisse über Heilpflanzen und ih-

re Anwendung erwerben möchten.
/w/os/äwffleWwwg: Ttez'öz/rger Ztez'^z/ZanzenscOzz/e

Urse/ 8z7Zzrmg, Zh'rßezzzeeg 70, D 79252 Stegezz-

OOeröz'rfcezz, te/. D 07667/98 79 67.
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